
Guardiane
Ursizin Pechin

VonNn Delle / Dattenrie P 1603 Jakob) GgEeW 9.10.1646,
0.6.1666 In reisaC Provinzial 7—-1661.)

6 9 246
PAL E 150,

Arnold von Spiringen 9—1
von Altdort 1604 Jakob), Eitern Hieronymus und oro Judith
Von Beroldingen, 6.5.1623, GgeW 6.4.1649, 27.5.1674 in remgarten
PAL 150, 18 160, 296, 291, 460, 540, 663

Haciısen D654 (2)
von Oonstanz, aden, EW 9.4.1652 oben 1646r HIS Oktober.

Roggenbach
VvVon Schopfheim, get 6.1.1613 Johann JakoDb), Fitern ans Hart-
mann und Susanna Von und eIn, 4.10.1630, GeW 5.7.1654, 2 .71.16/75
In Überlingen. Leiblicher Bruder Fürstbischof Johann Konrad VonNn ROog-
genbach

150, 26 Sch 269, 490, 491; Z 233; Wınd Siegfried, Geschichte des apu-
ziınerklosters Dornach, Stans 1909, 9—17; 7 'g

Julius Sommervogel 657—1 658
Von reiburg, 1610 Johann Jakob), E 8.5.1629, gEeW 0.4.165/,

6.2.1690 in aldshut,
E: 150, H’ H 490.

Joannis (2)
von Schnierlac Lapoutroye, sa gEeW, 0.9.1658 oben 641—-1644

Johann Gotirau 661—1665
Vonı get 11.1624 Johann gnaz), 6.1.1644, geW 10.1661,

in aden-Baden Fr schloß sich der Vorderösterreichischen
Provinz

150,

Ananias Frölicher
von Solothurn, get 2.8.161383 Franz) 15.2.163/, GeW 6.4.1665, 0.2.1679
In Luzern
PAL 150, K! Sch und HS Z 664, 716.
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Tobias Braillard
Von el  u get 9.7.1620 Jakob), geW 7.4.1663, 15.11
1690 In ull
PAL 5 150, 2 25 ’ 211, 425

p Johann Baptist Ütiger
von aar 1608 JakoDb), Weltpriester, 1632 Kaplan In Menzingen,

5.6.1634, geW. 6.9.1669, n Frauentfeld
PAL 150, 29 Sch Iten
166, 392 ert, gıum S5acra, tans 1952, 417; 388, 429, 463; I2

ranz E Ambauen 672
von ans 1607 Franz), 4.10.1628, GEeW 5.9.1670, In
LuUuzern.

150, 23 12, 186, L: 2 278; 161, 291, 388, 4062, 464

Ferdinand: p673

von Zug, get 7.12.1632 (Ferdinand), 9.6.1651, gEeW 6.5.16/2, 5.3.1675
in Landser,
PAL 150, 4]

Klemens Kleinmann
Von Luzern, get (Nikolaus), El  lel 2.8.1655, GgeW 2.8.106/3,

4.10.1705 In SChwYZ. nier seinem Guardianat Drannte das Kloster
V  ]  ]] nieder, wurde gleich wieder aufgebaut mit ılfe edier Wohltäter

PAL 150, 55 2 Z 298, 430.

Lindenmann 679

Von Goldach get 5.1.1639 (Johannes), 11.1658 GgeW 10.1676,
4.3.1700 in Wil

PAL 150, 62 X; Sch 2314.6; 162, 272, 7119

Bonaventura Wei  enbacC 680
von Zug, get 4.(.1647, GEeW 21 .4.16%9‚ 11.1700
In Arth

PAL 150, 40 Al Sch 179, 218, 2 715
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Gratian Weber 680—1 682

Von Arth SZ, get 1.3.1639 (Johann), 15.3.1656, geW 3.9.1680, 11.12
1710 in I_ uzern.

PAL 150, 506 N, 1, Yl

Protasius m u ]DO

von r get 4.7.1639 Johann Ulrich), gewWw 11.12
1682, 6.8.1688 In Straßburg.
PAL L, 150, 62

Johann Konrad-
Vvon BE, get 1.4.1645 (Theobald), 3.4.1662, gewW 686, 15.3
1725 In Solothurn
PAL 150, 6] 261, SE 449

P. Valentin Holdt T (1)
von Isaß, get 10.1653 Johann Valentin), 2.1.1672, geW
1687, 5.2.1721 In Golmar
PAL 150, 84 L’ HS 317, 690.

Fulgentius E 90
VON Altdorf get 26.2.1645 Johann arl), Fitern Andreas und ara
Dietlin, 3.9.1662, gEeW 23.9.1689, 7.1.1705 in Bremgarten.
PAL 150, 561

P. Valentin 0—1 (2)
von ırageW obeny

Nikolaus Dillier 1694 1l His Maı
von Sarnen get 8.3.1636 (Franz) 2.8.1654, gEeW., 0.4.1694, Im Amte
9.5.1694 in Kienzheim
PAL E: 150, 53 ol HS 213, 541, 561

Bertulphus: 1694 Juniı IS 1695
VON Im, Isaß, 8 10.1652 (Adam) E 5.7.1679, gewW Juni 1694, 1.1
1715 in Sulz
PAL E 150, 85



Dominik Chmidig 698
VOT SCHWYZ, get 4.8.1656 (Jakob ominik), geW 0.6.1695,

In

150, 87 P 213

alentin Holdt 700 (3)
Von Ircn,a GEeW 5.9.1 698 benTf

Angelus 703

von get 9.3.1653 (Josef) 27.6.1670, gewWw 30.4.1700, zugleic
Novizenmeister, 4.6.1727 In
PAL 150, 81 HJ HS 136, 162, 181, 390, 465, 591, 117

Pankraz Rhinegger /05

von Luzern, get (Jo Martin), 1.9.1678, GEW als uardıa
und der Novizen 4.5.1/7083, 21 AF In Arth

150, 90

Serenus 708

Von Altdortf get 3 4.1657 Josert), Fltern Johann Sebastian und
arıa nna Schubiger, A 1OL7 geW 27 19.3.1 728 in SChWYZ.

150,

Donatus O (Chollet) 74

von get 30.8.1659 (  H Nikolaus), 9.9.16/8, geW. 14.9
1708, 25.4.1 737 In rei

E: 150, 90 &- Sch 2724,.3

171 14 71 ()

VonN SCHhWYZ, get 12.1664 9:0.10682. gEeW 8:8.1711. 6.3.1735
In Arth
PAL E 150, 94

171KY
VOTN Belifort F, get 7.2.1667 Johann Baptist), 4.11.1685, Priesterweihe
30.9.1692, GEeW 0.5.1719. 8.4.1719 In Neu-Breis  h,n In Golmar

t. 150,
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Honorius Bourguenat 1716 September His Dezember
Von Giromagny SchermeniensiIis, Vogesen F, get Johann CGlau-
IUS), 6.3.1680, gEW. 1.:9.17/16., Im Amte In Kienzheim

PAL 150, 91

Peregrin 171 7 R }
VON olshnel get 2 .7.1683 (Laurentius), Fitern Friedrich und Ka-
harına Zoch, 3441703 geW 26.1.1 (AT,; 391724 In Sulz
PAL E: 150, 125

Ludwig ans
von Hagenau, Isaß, get 6.6.1677 (Franz gnaz), Fitern ranz und arıa
Wessinger, 6.8.1695, Priesterweihe gEW. 8.8.1719, 9.1.1734
In olsneım
PAL 150, 112

Himerius Wirth 7927
von Ruffach, sa get 4.6.1670 Johann aul), Eltern Johann und
eronıka Rabhlin, 21.8.1692, Priesterweih 21.5.1698, geW 151723
6.11.1724 erneut gewählt, 31 .3.1729 In Ensisheim
PAL 150, 108

UuCcC| Y730
Von Schlettstadt, Isaß, get 4.9.1685 (Franz Anton), Fitern Johann und Ka-
harına oler, 6.10.1703, GEeW 251721 25.4.1750 In

PAL 150, 126

Marıin enzer 1730-—
von Colmar, Isaß, get 0.5.1679 (Johann), Fitern Johann und nna arıa
eyver, 251 1700, gEeW 1730, Y 1735 In Schlettstadt

150, 119 Y; D, 308

Nach der Provinztrennung 1729 wurden die Klosterobern von der elsässıt-
Schen Kapuzinerprovinz ernannt Der etzte Klosterobere In Klienzheim Wäar

Simeon E Dln
von Oberehnheim, Isaß, 0.5.1734 (Josef Maria), Fitern Andreas und
nes Britschin Verließ 1791 das Kloster. Nach dem Konkordat (1801) in
Oberehnheim, er 7418170 siar
Arch de vöäche Enquete de l’an XIL1; Armel 1 22 > Frayhier, 1 316,
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Kapuzinerkloster
Landser

1130 Österreich Vorlanden 1648 Frankreich Herrschaft andser
Biıstum ase|

791

ründun
Der Sundgau,' dıe oberna Mulhausen Hügellandschaft lie
VvVon der Schwelizer Provinz ı ren ersten Gründungsjahrzehnten unbe-
rücksichtigt.* war SchHhon 1617 das Provinzkapitel | eInNne

Niederlassun Sundgau beschlossen? und dem Bittgesuch
(1612) der Altkircher entsprochen aber die Ausführung auf sich wa
lHeß verzichtete IrC 1618 auf SINn Kapuzinerkloster.?
esserer Wäar dem edien Bruderpaar HUg beschieden dem mts-
ammann Johann Ulrich | Landser und SsSeINnen Bruder Johann Christophor
Doktor der Rechte und Präfekt Rheinfelde sSeIt 1596 die Kapuzıiner
niedergelassen sind DIie beiden Herren hatten miıt Betrubnis wahrnehmen
ussell WIeE auch | der Herrschaft andser die NeUue re sıch mehr und
mehr ausbreiteie und infolgedessen das katholi en erlahmen
begann Sie konnten auch beobachten WIE die SEeCNS Kapuzinerkloöster |
Elsaß’ und in Rheinfelden® eINe erneuernde Wirksam  It | atholl-
Schen Volk entfalteten So sehnten SIE sich nach Kapuzinerkloster
[ andser Kurzentschlossen wandten SIE sich ‚0  6 September 1654 g —
menınsam den Basler Fürstbischof Johann ranz Von Schonau (reg 1651 —
1655 mıT der den Bau Kapuzinerklosters 1 andser gestait-
ten In inrem Briefe SsSIE ervor daß die Kapuziner autf das rr-Ein-

Brockhaus, 4>  D 18 349
In den TrTündungsjahren 81—16' wurden 49 KlOöster gegründet der Schweiz, den Vor-
anden, im Vorarlberg, ürttemberg, sal Vgl unten Anm
PAL 119 64 ase Fasz 15—25 Die erhandlungen begannen schon 1608 und WUTI-

den fortgesetzt C 1—)4
118 62 f Bittgesuch des eTt Pfarrers Nikolaus Liberus gerichtet das Provıinz-

kapitel (Konstanz, —{} September) Darın wIrd erwähnt 19 Januar desselben Jahres
bereits die weltlichen OT“ 1n glel: lıegen sich die Provinzobern gewandt hatten
PAL 117 299 T16€' des 1SCHOIS VON ase. 31 ‚Ugu: 1612 die Annahme
Klostergründung IN Landser empfiehlt

118 94 Die TUN! der Ablehnung sınd arın nıicht vollkommen durchsichtig ase
„ 23 und 24

43, 149
Es handelt sich die Klöster Ensisheim (1603), Kienzheim (1613), annn (1622), Hagenau
(1627) und Sulz 1632); diese sechs Klöster lıiegen ber nıcht Sundgau

482 ff
Bernhard Ihorr, Das Kapuzinerkloster Landser Annuaire du Sundgau 1958 70—98
Üürzung Thorr, g
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kommen gänzlic verzichten, da sIie von Almosen leben wollen Dagegen
würden die Barfüsser, die eiIne Niederlassun In Sierenz anstreben, den
ganzen Pfarrgeha beanspruchen.
Triftigere Gründe te die beiden RBrüder Hug dem Provinzkapitel VOT,
das Vo 28. ovember D ezem 1654 un dem Vorsitz des unter-

nehmungsfreudigen Provinzials, P. Ludwig Von In Luzern
ihr Bittgesuch eiıne baldıge Klosterübernahme In Landser begründen,
wiesen die Herren Hug hın

auf diıe üuberaus zentirale Lage Von Landser;
auf die zahlreichen Im engdern und weitern Umkreis, eIne
gensreiche, fruchtbare Wirksam winke;
auf das Gnadenbild rau In der Pfarrkirche, das Zie] vieler Pılger,
besonders anläßlich der monatlichen Prozessionen;
auf die Bereitwilligkeit vieler Wohltäter, daß die Kapuziner sich
Baukosten und Materialien nIC kümmern SIE mussen sich
einZIg nach eınem guünstigen au umsehen.''

Das Provinzkapitel, ob dieses edien, wohlwollende Schreibens Jlef be-
eindruckt, dankte beiden Herren und teılte nen miıt das Kapitel
habe eiınen günstigen esCNHNIUu gefaßt; werden Z7WEeI Patres eauft-
ragt, Ort und Stelle mıit nen das nl naner besprechen.‘'*
Der Fürstbischof, seIıne oberhirtliche Frlaubnıs gebeten, ertelie

Februar mıit Freuden seIıne Genehmigung, große auf die
MeUue franzıskanische Stattie Im Sundgau etzend ottes und
He!l der Seelen» versah er die Patres mit en kıirchl:| Vollmachten,

des priesterlichen mties walten können.'
Auch OniIg LUdWIGg XIV. gewährte gnädig seIiıne Zustimmung, urc Ver-
mittiung des Verwalters Von Straßburg, der fur den arkrankten eisässischen
Intendanten einsprang und den königlichen Hof gelangte.'*

Klosterbau

Nachdem der Baubeginn rechtlich eebnet WAärT, wurde 1. August
der auplatz (Stoeacker), Von Johann Ulrich geschenkt, 5 urc Hochwüuür-
den errn Florian Rieder, Im des Fürstbischofs, eingesegnet, auch
der Grundstein gelegt und das reuz errichtet Der außerordentlichen

10 65 Personenregister 1214
11 PAL i 83, Text des Briefes, WwWOor1in die Gründe dargelegt werden.
12 PAL 120, 700 43, 149 1’ 149, 458
13 83, 140—1472 ext des fürstbischöflichen Briefes
14 PAL 120, 201 Der erwalter («Gubernator civitatis Argentinensis») VO' urg vertrat

den ntendanten VO:  - Elsaß
15 43, 149 N
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Feierlichkeit wohnte eıne unzäahlige Volksmenge bei ES ehlten nıcC die
der Geistlichkeit und der königlichen Behörden.!®

Das Baugeschäft stand unier der bewährten Leitung des Baumeisters Pe-
ter Platzer Aaus Sulz, !’ viele und unbekannte Wohltaäter unterstützt
und gefördert. 27. 5  r (Samstag) konnten dıe Kapuziner
das MNeUu erstellte Herım beziehen.'® folgenden Tag, also ep-
tember, weiınte der Fürstbischof Von asel, Johann GCGonrad VvVon Roggenbach
(reg 1656—1693), Kirche und Hochaltar des KONnIgs LUdwIGg. Den
Seitenaltar auf der Evangelienseite stellte er untite den Schutz der (jottes-
mutier arıa; Jjene auf der Epistelseite erhielt als Patron den Or
St Franziskus.'” Nach dem anstrengenden Vollzug der Kirchweirhe spende
der Bischof 958 ersonen die heilige Firmung.“* Für den Franziskusaltar

der Gardeh  tmann LUdWIGO Pfyfifer von Altishofen 1612
—1 den Leib des Katakombenheiligen Fabian.?®'

Das größte Verdienst glücklic ell Johann Ulrich Hug
der eıne uhe und keine usia e! HIS das Zi6]| erreic War

Nach vier Jahren (9 Maärz 1663 escnio0 ET seın echt christliches
und wurde In der Klosterkirche bestattet.?? Fine geistreiche Inschrift, In 1a-
teinischer Sprache klassısch geformt, preist ihn als Gründer des Osiers
und als glücklichen Bewohner des Himmels.®

Seelsorge
Die Kapuziner wurden nach Landser verlangt, amı sIiIe den vielen Pfarreien
des Sundgau In der Seelsorge zur e  u stehen, S] als Beichtväter,
SEei als re  l oder In der Verrichtun des Gottesdienstes Besonders
hoffte man, daß SIE urc eın franziskaniısches In rMmMUT, Buße und

erbauend und erneuernd fur das katholische Volk wirken, ganz Im
e1Ils des tridentinische Konzils.?*
Hierfür Sstan dem Kloster eın ausgedehntesAr offen fast der
SUundgau mıit seiınen über 100 Ortschaften.* Als die Schweizer Provinz In

16 120, 701 17 PAL IJ 121 18 PAL E 120, 202; 83, 144
19 PAL 43, 149 120, 202; 149, 458; FBABasel-Pruntrut, VI und
2) Revue sace S, 1906, 120
21 Beigeschlossen WaTrt eine Ampulle mit dem ute des Martyrers, Ur“ eine authentische

bes' PAL 120, Ludwig er Von Altishofen, 57—16! Hauptmann der Schweizer-
garde in Rom BLS d 1929, 427, NT. 24
PAL 1: 02

23 Der ‚pruc! lautet: «Siste, vlator! Eı Iludas, qu1 Francısco aedem Onstruere cCoepit et @€ A}

DPropri10 AgIO perficit, nullos tıtulos ambiens Joannes Udalricus Hug, Praefectus lanseranus.
Integerrimus, CU1us SOTIS inter fil10s De1l est.>»

den T16€) der beiden Hug 83, 138
An 43, 150 «In 15 befinden sıch ungefähr 100 Pfarreien, ZUu denen WITr öf-

ters ZUT us:! gerufen werden
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Dornach bel Base! eIin Kloster eröffnete 167  , esorgte einige elsäs-
sische Pfarreien, die nahe der Schweizergrenze agen Biederthal, LIEe-

benzweliller, Leimen, Hagenthal, St.Apollinarıis, Ober- und Nieder-Ranspach,
Ober- und Nieder-Michelbach, äsıngen, Hegenheim, Blotzheim.?’ Der Wir-

kungskreis des Oosiers Landser wurde noch eın bedeute einge-
engt UÜre die run eiınes zweıten Oosiers Im Sundgau, jenes In

Blotzheim 1787).- Dadurch wurden rte Im Umkreis dieses oster:
ın zugeteilt und Vo Klosterkreis L andser abgetrennt. Doch auch
verblieben dem Kloster | andser noch Ortschaften, den Seeleneifer

entfalten.*?
DDie usnılie des Osiers kam zuerst der Pfarrei Landser zugute. Fuür die
Pfarrkirche wurden ZzweEeI Patres als re  ] estiimmi, der eiıne fur die

und der andere fur die Feiertage Z7wel Patres Hetreuten die ran-
ken und Sterbenden, DEl Tag und aC auf sogleic bereit
Fünf Patres standen den Gläubigen l1ens sitzend Im Dunke!l und

Schweigen des Beichtstuhle An Sonntagen War der Andrang aus den
nanen Dorifern gewaltig, daß dıe Beichtvater HIS Zu Mittag ausharren
mußten.° Dem SOg Gal je] die ScChwere Aufgabe die zu Tod
Verurteilten rosten, auf den Tod vorzubereıten und SIE dann HIS ZUr

Staätte der Hinri begleiten.“
Nach dem Bittschreiben der Bruder MUug wurde in Landser eın Gnadenbild In
eiıner Kapelle verehrt,*% das die schmerzhafte utter mıt dem Sohn auf
dem Schoße darstellt.° Dıie Kapuziner en, getreu der Ordens-Tradition,
Jjese Verehrung ZUrTr atier Oolorosa MeUu au assen und Im Volk VeT-

breitet SO besonders den Muttergottestesten und den monat-
ichen Prozessionen, { Scharen aus nah und ern nach Landser, Zur

utter der Gnaden Jjese Pilgertage raCcC aber den braunen Beicht-
vaätern anstrengende Mehrarbeit, die sSIe gewil mıit Freuden auf sıch nahmen

Fın Bewels, daß Kloster den Dritten des Franziskus
pflegte, ıST der elch, nach dem die Revolutionäre die begierliche
Hand ausstreckten Der Vorsteher der Terziaren er Einspruch, denn das
eia selı der franziskanischen Gemeinschatft, aus inrem Geld

geschafft; efr werde den Kapuzinern He den Versammlungen NUur zu Ge-

26 267 D
27 negiTrIE| Wiınd, Geschichte des Kapuzinerklosters Dornach, Stans 1909, 36, 54 it.
258 Das Kapuzinerkloster Blotzheim; OTT 19 dort werden dıe TrTeENzZeEN der beiden

Klosterkreise beschrieben
29 rmel 14; 1horr 75
A() PAL 43, 150 OIT 7 9 TITMEe|
31 PAL 43, 150 3° 83, 139
37 Paul Stintzı (Nouveau Rhin Francals, schätzt das Vesperbild als eın Werk der Spät-

gotik. Die Pietä, die och jetzt in einer ebenkapelle der Pfarrkirche steht, nenn Hotz (1 91)
eın derbes Vesperbi



brauch überlassen. Als L eıter der Terziaren ist mır NUuTr Franziskus Maria
von bekannt und 1755 bezeugt.“
Fine verborgene und hochst individuell Seelsorge War der Unterricht je-
nerT, die sich fur den In die katholisc Kırche anmeldeten
NMUuT die Katholiken Im Glauben befestigen, sondern auch rrende zurück-
zuholen In den e (  ©  e  _- Schafstall das War je und je 7Zie] und rone der p —_
storellen Arbeit, der siıch die Kapuziner jenselts der weihten.*® Der
Konvertitenband Im Provinzarchiv Luzern hat 283 Konversionen namentlich
aufgezeichnet, die in Landser in den Jahren 9—71 stattfanden.* Fur die
spätern fehlen eider jegliche Angaben, da die Revolution die Kloster-
archive barbarisch zerstort hat

Fur eine urze Zeit diente das Kloster als Studienort, den DNI-
losophischen oder theologischen Studien oblagen, geleite von einem g -
SCHNUulten Lehrer, Lektor genannt. rwıesen Hı © daß Pontian Rieder VOTl

Treffels In andser Philosophi ehrte.®® FS scheint, daß der
Studienbetrieb In Landser bald aufgehört habe, wie aus eınem Bericht
des Guardians Serenus Vorn Sulz hervorgeht, der 1725 meldet «SeIit e1NI1-
ger Zeıt (a tempore allquo) besteht hier keıin Studium mehr.»>” Auch Im
Provinzkatalog 1755 werden n andser weder Studenten noch eın Lektor
erwähnt, ohl aber Zzwe| er! die erst noch auf Beginn der Studien
warten mußten.“9 Jedoch 1790 sind dem Kloster unf Studenten zugeteilt, VON

enen aber dreıl noch eıne Profeß abgele hatten.“9*
Be| aller vielseitigen Arbeit Im Dienste der Pifarrei und des wurden
d rtschaften rings um Landser keineswegs vernachlässigt. DIie meilsten
Pifiarreien verlangten reichliche ushNnIılie, die ihnen VOoO  3 Kloster, sSsoweit die
vorhandenen Arbeitskraäite hinreichten, bereitwillig gewährt wurde Finzelnen
Pfarreien wurde eın SOg Missionar zugeteilt; wurde jener ater genannt,
der in derselben Pfarrei regelmäßiger anzutreien a  e! ungefäahr

ona: Solche Missionare amen, nach dem Katalog 11709 folgenden
Pfiarreien ars  y Hirtzbach, Heitwiler, Dagelsheim und Brunstatt.“'
Die Fıllale Riedisheim, der Pfarrei Richeim zugehorIig, wurde dem Kloster
ZUur Betreuung übergeben aber unbeschadet der Pfarrechte die-
SsSer führten gewisse Mißstände, die In der Fıllale und Pfarreıi

34 Ihorr 76, 35 Armel 326
36 GeneralARom OFMCap 60.1, I1l,. ben Kapitel «Tätigkeit», An  3 558 83, 138

T16E: der beiden Hug
PAL 144, 393— 399

38 149, 153 NT. ach dem Lektorenverzeichnis 1n 149 War ontıa:! der einzige
Lektor Landser bıs 1729 Zwar ann 1horr Studenten uf den Ordinationslisten fest-
stellen, 78

39 t. 43, 150
40 rırmel 3727
40* Armel 121
41 rmel 326
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walteten.“?2 In Obersteinbrunn, eine Skapulierbruderschaft bestand, wurde
jeden zweiten Sonntag eın ZUur priesterlichen Dienstleistung gerufen.“
Uberaus eitrig nahm die Pfarrei Ottmarsheim die ıl des ostier: in An-

spruch;: ersien Sonntag Im und alle Für das dortige
adelige Damensititt nhatien ona ZweEeI oder drei Beichtva an

treten.“* nser Kloster Wäar Iso mıit Arbeit reichlich gnelt, einahe
uüberlastet Doch vermitteln die hier zusammengetragenen Angaben nıC

eIn vollständiıges Bild seıiıner Wirksamkeit, sondern gewähren MUurTr einige
Blicke auf seıin apostolischese das sich uber das Hügelland Sund-

gau ausdehnte

Unterhalt

Nach der apostolischen re soll Altare teilhaben, WeTr dem Altare
dient.“ SO nahm der unermüdliche Dienst Altare dem Kloster alle
terliellen Sorgen, aber nı In der Form von Besoldung oder Ixem Ein-

kommen, sondern In der Form VOoTn Aimosen, weilche das Kloster in den
Häusern seIiınes Wirkungskreises sammelte.** Als besondere Wohltäter nenn
ua des Jahres 1725 den Kommandanten von Bixenheim, die adelige

Famlılıe Von Besenwald (Bösenwald In Brunnstadt und Johann GOZ-
Mann, Praifekt in Landser.“

DIe Schweizer KapuzinerproVvInz, eilz sich uüber das Isa ausgedehnt atle,
wurde ra kirchlic Vollmacht 1729 getrennt, indem die 15 Niederlas-
SUuUNgen Im Isa einer Provinz zusammengeschlossen wurden Die CcNel-
dung wurde vollzogen Im Kloster Straßburg, Im Juni 1729, das Kloster
andser In die MEeUu erstandene Proviınz eingegliedert und der uSiodie Gol-
INaTr zugeteilt wurde.“* Nach dem Kapite!l In Straßburg machte sich der NEeUu

Provinzlal mit seiınem Definitorium auf den Weg nach Dornach,
mit den schweizerischen Provinzobern zusammenzutreifen und

hangige Fragen besprechen. sandte der schweizerische Provinzial
die Patres Definitoren nion arıa von Luzern und P_Benno von ans

42 OTT 77 Interessant ist die ntwort auf den T16€ des Generalviıkars den Guardian von

Landser
43 43, 150
44 PAL 43, 150 In Ottmarsheim, eine Benediktiner-Frauen-Abteı (gegründet dıe

bald eın adelıg! Damenstift umgewandelt wurde. Hotz 166
45 Cor 9, 13
46 ff 43, 150 10 «W ır sammeln Almosen DUr in den Pfarreien, denen WITr geistliche jenste

leisten.»
4] 4 9 151 11
48 1€!] Kapitel: Bıldung der Provinz; P. Siegfried Wind, Das Kapuzinerkloster Dornach, Stans

1909, 52—56
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bis nach |_ andser In diesem Kloster begrüßten sich freundlich
SchweIz und Isaß, Mutter und Tochter 30. Juli).” Des folgenden
brachen sSIEe alle gemeinsam aurfT, Dornach

Bis dieser rennun MNUur ZWEe| Buürger von andser den Weqg in die
Provinz gefunden: P_Johann eo Kessier und Br artın Belzer.°” Nach
D traten SE@ECNS Burger von Landser der eisässischen Provinz el Später,
Im 19 Ja  erl, schloß sıch noch eın Bürger VOTN andser der schweIze-
rischen Kapuzinerprovinz Domiminık atierer, 1766 Fr War 1786 der
sasser Provinz beigetreien und 790 In Magenau stationiert, er den
schismatischen FId ablegte, den er aber bald widerriet Nach eınem
steien Wanderle erhielt er 1823 ulinahme In die chwelizer Provinz,

er In verschiedenen osiern wirkte Fr siar Im Kloster Sep-
tember 1841, Vo Schlag ge  en, als er sıch eben ZUur Abreise rüstete.>'

Merkwürdig! Irc das die ru eiınes Kapuzinerklosters abgelehnt
a  e! Schen dem en Mitglieder.°“ Von diesen 5 zeichnete sich
besonders P_Valentin ol semn tugendhafttes AaUuUS, Vor allem
ur seIıne Gute und ben der Provinzkustoden 700
B 701, 82

Untergang
Der urm der Revolution, der VON arıs aus uber ganzZ Frankreich VeT-

eerend brauste, uch das Kloster In andser WE [Das Ungewitter
meldete SICNH als 6. Maı 1790 hohe Staatsdiener im Kloster eıne
Untersuchun durchfuhrte uardı MUu den Herren die Klosterfamilie
vorstellen Patres, Studenten und Bruüder, die alle aufr SIich
ireu Z klösterlichen Gemeinscha bekannten.> Da Jjese Abordnung
genugend, gemä Gesetz und Vorschrifit, rem Auftrag nachgekommen Waärl,
wurden SeE@eCNS Beamte von ZUr Nachkontrolle delegıiert, diıe nNu

aufs Hunktlichste Im ganzen Kloster Umschau hielten; Was immer Ihre

erspahten, wurde untersucht un registriert; zanliten SIE selbst die Stuh-
le, und ru U Sie stelliten Zellen iesl, fanden sSIE
aber Jei und endgd, da neben dem Beit kaum latz fur eınen SeI
Auch den dreili «Arpents»*“ großen Klostergarien maben SIE ab:; In der BIıDIO-
hek entdeckten SIE 1200 Bucher, arunter eine ibel VOT) KOoln AUuUs dem

1526 [D)as Protokaoll hatten uardı und ihre nier-
chrift bestätigen. Darauf MUu jeder Kapuziner und wurde

49 PAL Sch 225 897,8; Wind 5() PAL Personenkarteı Landser
51 PAL 40 D, 111, 143, NrT. 2515: ImMe.| 66, 6/7, 176, NT. 18
52 IT 53; AUus$s dem Klosterbezirk Landser gingen 54 Kapuziner (37 Patres und 15 Brüder) hervor,

soweıt sıe erfaßt werden konnten. 1horr 82 —87 Berutfe AUS dem Klosterbezirk Landser.
53 TITmMeEe U:
54 «arpent>», ein ehemalıges französisches Ackermaß Ar)
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uber seine Einstellun zu Ordensle erTorsC stand nen der freie
Übertritt Ins Privatileben In diesem alle werde nen der eıne

jJährliche Pension zusichern.°
Aber alle Kapuziner erklärten entschieden, das Klosterleben weiterführen

wollen;: auch die dreli Studenten ohne Profeß entschlossen, die
Gelubde abzulegen, sobald sSIe das erforderlic erreicht hätten Da

jedoch fur SIE eiıne (0)  nu bestand, den elu kommen,
SIE In ihre Familien zurück.
Als Im Volk durchsickerte, die Kapuziner wurden in eın Zentra  ter Ver-

SC und das Kloster werde aufgehoben, rei IL andser und mehrere
Pfarreien des Klosterkreises flehentliche Bittgesuche eın ungestörten
Fortbestan des osiers FS Iıst geradezu ergreifend, all die Gruüunde le-
Seil, die beigebracht wurden, die Herzen der gestrengen
ruhren FS Iırd auf das armselige Klostergebäude hingewlesen, das
nıchts anderem mehr VOr allem ird der reiche betont, den die
Kapuziner urc ıhre unermüdliche Seelsorgsarbeit gestiftet und WEeI-
terhın stiften konnen; ıhr Verlust gereic ZzZu rößten Schaden weıthı n57

Als Antwort Tfolgte bald der Todesstreich, der Entscheid e  m-
ber 1791 das Kloster ıst aufgehoben und muß geraäumt werden.>® FSs lı
den Insassen nıchts anderes u  r als l das Reisebündelchen
SCHANUren und sıch verziehen, ausgenommMen eın ater und eın Bruder,
die SCAWer  nk darniederlagen. Der eiıne und andere War einverstanden,
Im Zentralkloster Neu-Breisach das gemeinschaftliche fortzuset-
ze  < Einige aber wählten das E X] Im Ausland Schweiz, Deutschland,
Osterreich (Vorarlberg), talıen:; andere aucnien Im Privatleben unie oder
wurden verschleppt, selbst In Gefängnis gesteckt.?” Sie alle aber DEZEUG-
ten ihre reue Zzur Kirche, indem SIE als Eidverweigerer die Not und Be-
rangnis eInNnes unsie Wanderlebens auf sıch nahmen Alle seiıne Miıt-
bruder und Leidensgenossen überlebte r. Augustin Bitterle VOTN Barr, der
sich nach Rom fluchtete, ıhn . Ordensgeneral der Tiroler Provınz
teılte Dort versan er In reue das Amt eIınes Schneidermelisters und Ort-
[IeTS und siar Im Kloster Feldkirch Junıi 1854, Im von Jan-
ren.®9 Nachdem die Revolution ausgetobt e, enrten einige Aaus dem
E Xx 1] n die Hermat zurück und betelligt! sich der Seelsorge der Pfar-
reıen

55 ITImMe 121—123
56 122.
57 rmel 123
58
59 Ime'| 1272 8 A 241—249 Das Schicksal der letzten Klosterinsassen in Landser: OTT 93—97 das

Schicksal der letzten Kapuziner Landser
60 Gaudentius Sser, Totenbuch der ordtiroler Kapuziner Ordensprovınz 1966, Maschinen-

schrıft; OITr 9 9 beachte 23 und TE
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Auf das verlassene Kloster «Drei KOnNIge» egte der aa die Hand als
auf seırn «Eigentum». Am 18 Juni 1793 machte sich der Gemeinderat Landser
hıinter die kirchli Geräte und ewander und übersandte eIiınen Teıl
das Direktorium Von Das Kirchenmobiliar wurde September
1793 versteigert und Lrug 4000 Franken eın Eın kam nach leıin-
Landau, die ubrigen ubernahnm die Kirchgemeinde andser, ebenso die
Reliquien und Gemälde, SIeE gegenwärtig noch senen sind Am Juni
1797 kam das klösterliche Anwesen Kirche, Kloster, en und eDen-
gebäude, Was eine Expertise auf 11 400 Livres angeschlagen unier
den Hammer und wurde Von einem nion Christoph CA erworben Nach
oftmaligem Wechse]! des Eigentümers ewonnen gegenwärtig Redemp-
toristinnen das Kloster, das sSIE groößeren Dbaulichen Veräanderungen er-

en

61 Ime| 124; TIhorr 97 Fa sich stützend auf Arch  €e€p.Colmar, Ser1e 1, Capucins.

Superioren
QUELLEN
PAL 149, 458 p ei 192

P. Urban Folzer 655—1657 (1)
von Ilfurt, Isaß, get 9.83.1606 (Johannes), Eitern Paul und Katharina Rie-
dinger, 24.8.1630, GEW alsI In Schüpfheim.

150, 26

Robert 1657— 1661
Von Isaß, 1600, — GEW. als uperior

Im Amte 23.3.1 661 In andser
150, 19

Guardiane
Humbert oOser g E 663

VvVon reiburg get (Anton) GEeW 10.1661, 4.8
1682 In erg
PAL 150,

achaeus In 665
Von Solothurn, getl. 4.6.1612 Johann Jakob), 7.7.1636, GEW 11.1663,

11.1669 In Wil
150, 31
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an Folzer 5—7 D65 (2)
von Ilturt, sa GEW. 24.4.1665 oben
PAL Sch und

P, UÜbald e (Beurlin)
VvVon Sempach L 1625 (Peter) Sohn des Stadtschreibers eichior
Bürlin, 4.12.1647/, GEeW. 7.4.1668, 2.2.1686 In Iten

150, 41

annes Bonaventura Letter .71670
Von Zug, get 7.1.1631 (Bonaventura), Eeiltern Kaspar und Oorotinea Iıchener,

GEW. 6.9.1 669, 26.2 .1 704 In remgarten.
PAL 150, 46 Sch 134, 162, 1 403, 462, 464, 4' 7: 979

az Durler
Von Luzern, get 4.9.1628( E GgeW 5.9.1670,
In Zug

E} 150, 41 Sch

Hermann Rickenmann 673—1 675
von Rapperswil get 9.5_.1626 Johann eorg), Fitern Johann Heın-
Ich und Barbara Müller, gewWw 2.8.1673, 6.2.1689 In Rap-
Derswil
PAL 150, L.

hrysogonus Wyss 676
von Sursee get 0.1.1615( FE 10.1636, geW 0.5.1675, 16  D
1677 n Schüpfheim.

150, 31

Bonaventura Wei  enbach
Von ZUug, gelt Oswald) 14.7.1647, gEeW 10.1676, 5.11.1700
In Arth
PAL 150, 40 A; Sch 2459

Nikolaus Dillier A679
vVon Sarnen get 8.3.1636 (Franz) 2.8.1654, GgeEW. 7.9.1677, 9.5.1694
In Klenzheim
PAL  A  O.
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Hugo Maillardos 79—1
von reiburg get 8.2.1633 arl), gEeW 1416789

25.9.1698 In rei
PAL 150, 50

Hippolyt uttıiman
von Luzern, gel 6.7.1638 Johann oDb), 9.6.1058. gEeW 3.9.1680,

In Dornach

PAL 150, 62

Letier 684
VOTN ZUug, get 4.9.1639 Johann JakoDb), Eelitern Kaspar und oro Rı-
chener, 8.5.16538, geEeW 7.9.1683, 5.2 1700 In SChwYZ.
PAL 150, 61 Sch Sch 6513.13

Zeno 686
VOT Arth S 3 get 2.8.1630 (  ichael), 5.7.1650, GEeW 2.9.1684, 7.7.1699
In ans

PAL E: 150, 45 Sch

on E eyer Mayer)
Von Sulz, Isaß, get 3.6.1644 Johann rg), Eitern Johann und
Apollonia Styller Von ]] Br., 4.1.1662, Priesterweihe
GEW. 6.9.16806, 6.11.1712 In Klıenzheim

PAL 150,

ranz Maria Jossen va689
VOT) Naters v ’ 1637 In Biel (Johann), Weltpriester, Dn chul-
herr und 663 Kaplan In Leuk, Piarrer In Münster
Domherr von Sıitten 1672, resignierte 1672 und trat In den Kapuzinerorden,
Einkleidung 1.9.1678. GEW 5.9.1687, 7.6.1691 In Altdorf

PAL 150, 85 &. Sch 3907.6; BLS 4, 413 Armin Breu, Die Schweizer Kapuziner im Oberwallis,
Sıitten 1941, 132.

aus Dillier 689—1690 (2)
von Sarnen GgEeW 23.9.1689 benEr
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Klemens Kleinmann 691
von Luzern, get (Nikolaus), 281055 geEW 4.10
1705 In SChWwYZ.
PAL 150, 55

enedi Lindemann 11
Von Goldach get 5.1.1639 (Johannes), 11.1658, geW 7.9.1691,

4.3.1700 In Wil
PAL 150, 62 X} Sch

Fulgentius Rothut D695
VOT] Altdorf get 6.2.1645 Johann 1), Eltern Andreas und
Dietlin, 3.9.1662, GEeW 5.9.1 692, T TE In Bremgarten.
PAL 150, 68

Bertulf Schlis 59697
Von olsneı Isaß, geTt 10.1652 Eltern Adam und Magdalena
Obrecht, 5.7.1673, GEeW 0.6.1695, 11A775 n Sulz
PAL 150, 85

R chumacher W
Von Luzern, get 4.2.1650 (Walter) 0.5.1666. GEW 6.4.1697, 6.1.1718
In Arth
PAL 150, 74

Bonagratia Burner 698—1 701
von Flaxlanden, Isaß, get 9.5.1649 (  eobald), 7.6.1668, GEeW 5.9.1698,

2.5.1728 In andser
PAL 150, 78

701M 704as Imfeld
von Sarnen get 3 4.1646 (Ferdinand), Fltern und nna von

Fiue, (.4.1667, GEW. 29.1701. 70 17358 In Zug
PAL 150, 76 Sch

emigius Leu (Leuw)
von Stans get 1.5.1647 (Plazidus Bonaventura), Fitern Johann (8]
Ritter, und nna Maria Zelger, FE 0.1.1669, GEeW. 1.9.1704. 6141778 In
ans

150, 79
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Pontian Jendli T7708
von üdingen get 5.1.1684, Priesterweihe ı 9 e
1689, geW, O.0.1707. InI
PAL 150, 96

E HMaltmeyer 8—1F
VvVon LUuzern, get 6.2.1648 Johann LuUudwIg), GEeW 4.9.1708,

InI
PAL 150,

Klemens Geiger
von Appenzell, get Kar/ Marlan), Eitern Johann artın und
arıa Franzıska y E 3.3.1689, geW 6.6.1710, 211726 In Frauenfeld

150, 104

Pankraz Rhinegger 7N 71
von Luzern, get (Jodo Martin), \i 1.9.1678, GeEeW 8.8.17/114;

11.1728 In Arth
PAL 150,

Benjamin Zollet (Chollet) 171 ı E /16
vonI get 0.8.1664 Bernard), 0.8.1682, GEeEW 0.8.1713,

1.10.1743 In reiburg
PAL 150, 94 I) Sch 2381.4.

Önig 171 6—1 71
von el get 9.1.1665 (Jakob), 0.1.1683, geW 1.9.1716, 26.8
1736 In ans

F 150, 95

Gervasius 171 721
von Gilgenberg, Pfarrei Oberkirch, Nunningen und Z ullwil
get Urs) 10.1690, geW 8.0.17180. 821725 In Naäftfels
PAL 150, 105

Serenus Gertz y[28
von Kaysersberg, Isaß, get 3(0).3.1685 nton), EKitern egidius und
Ursula bBeiwand, 1.1.1706, Priesterweihe 0.5.1711, GEW. als ua

F21. 9.5.17292 uperior, 25.1761 in Schletistadt
150, 131
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Luzian Biehler
Von Schlettstadt, Isaß, get 9.9.1682 (  ichae  , Fltern Johann Biehler

und nna Maria Riss, 11.1704, gEeW als uperior HO 17128. 4.9.1730
In Schlettstadt
PAL 150,

renäaus Staffelbach TE

Von Sursee geb 9.3.16/73 In Sulz, Elsaß' Johann Mauritius), Fitern

Johann und eronı au 4.9.1691, Priesterweihe 1.9.1697, geW als
Guardian?% 11.1724, 9.3.1761 In Sursee

olange 1m Isaß weilte; nannte sich VO:  - Sulz
Das Hospiz wurde wieder ZU Kloster rThoben

PAL 150, 106 G: Sch 43, 157 (Unterschrift); Georg Staffelbach, 1 uzern 1936, amm-

tafel &; NrT.

n E728Romuald{
von Rufach (Rouffach), Is 25.16/7/7 Johann apti  y Fitern Sebastian
und Regina Dornstetter, Priesterweihe 1,5.1701. gEeW E S

5.2.1751 In Rufach,
PAL 150, 112

orand Friedrich (Frideric) 1728—

Von Ilfurt, sa 7.9.1688 (Franz oserT), gEeW 3.9.1728,
9.6.1731 In Blotzheim

PAL 150, 1385

Nach der Provinzteilung 1729 wurden die Klosterobern in Landser Vvon der
elisassıschen Provinz ernannt Der eizte uardı In Landser War

S790—1 791

von Scherweiler, Isaß, (Franz Martin), Fitern und arıa
Magdalena Blumstern DU fur das gemeinschaftliche Nach
Auflösung des osiers ZOG er nach Lutzel; 9.9.1792 In els  y 1793 Im
Kloster urı OSB nach dem Konkordat 1801 In Scherweller Frühmesser,

aselDs 6.6.1 828

Rev.Cath. 30
rıch.Dep.Colmar . 614, 739; Arch.Nat VI M rayhıer 282, 404; ITmMEe. I21.: 122; 123, 241;
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Kapuzinerkloster
olsheim

8—-1 bischoflicher Resitz VOT] Straßburg
9—71 791

e

Dem dringenden Wunsch der Behorde und des Volkes der ols-
heim' entsprach der Kapuzinerorden, als P. Ordensgeneral Johann Marıa
von Noto (r 1625—1631), 1625 seIıne Einwilligun ZUur ründung eInNnes Kapu-
zinerklosters In olsneım erteilte Da rhoben SIich aber In Lothringen eIn-
flußreiche Widersac  r, der schweizerischen Kapuzinerprovinz den Zu-
gang nach verhindern Sowohl Herzog Franziskus Vo | oth-
ringen als auch der Bischof von Verdun mit seınem Kapitelsdekan such-
ten, Kapuziner Von Lothringen In olsheım unterzubringen.‘“ Ihr Bestreben
wurde ebenso tatkraftig unterstützt die Kapuzinerprovinz Lothringen,*
die Schon angst arnach trachtete, sich auch Im auszubreiıten Be-
sonders ockte SIE die ols weıl Sıch seIit 155/ dıe
bischofliche Verwaltung Von Straßburg und seıit 1605 auch das St
Domkapıte!l niedergelassen atten.* Dieses Gegenspie! verzogerie, ja Vel-

die bereıts bewilligte ründu von Jahr Jahr, selbst auf Jahr-
zehnte hınaus

Endlich rn Furstbischof Wilhelm LeopoOold —1  )1 Erzherzog von

Österreich, eIn, indem ST Parte!l zugunsien der SchweIizer Provinz ergriff.
Er konnte seit Jahren mıit Genugtuung das eifrige, <}  !]  I  € ırken
verfolgen, weiche die Mitglieder der Schweizer Provinz aucn |

entialteien Besonders befurworteten die erutu der Kapuziner
AUS der chwelizer Provinz die Kanoniker Graf Leopold Friedrich, rucAnse
Von Wanderscheid, Graf Wilhelm ruC und err VOITl KONIGS-
egg.? Darauft entschloß sSıch Bischof Wılhelm LEeOpOld m-
ber 10652, seIıne oberhirtliche Frlaubnıs der Schweizer Kapuzinerprovinz
erteillen, In eın Kloster gründen.“®

PAL 83, 164; 43, 153
PAL 118, 583
PAL t. 120, 126; 43, 153 602 Kustodie, 606 Provinciıa Lothringia-Campanıia, 1662 Pro-
vincia Lothringica (24 Klöster; dıe Klöster iın Campanıa ZU1 Kusto€lie vereinigt). Lexicm}OFMCap 082
Iruttmann 138 {t.

43, 153 I 83
120, 326
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Noch fehlte aber die Zustimmung Von seiten des P. Ordensgenerals, bel
dessen Definitorıum lese Streitfra zwischen Lothringen und der SchweIiz

anhäng! war.’ Nach reiflicher Untersuchu entschieden sich dıe General-
obern zugunsten der Schweizer Provinz Den esCNHNIU teilte P Ordens-

general Simplizianus Visconti von Mailand (r —1 17 un 1656

der Provinz mit, zugleic auchn den Entscheild, das Sammelgebiet des KIO-

Sie olsheım Ssoll DIS Maurmüunster reichen.? amı bestätigte Simplizian
das Dekrei seines Amtsvorgängers, des P_ Fortunat jera 0-A
71  }, der Schon eptember 1651 die Erlaubnis Zzu Klosterbau
egeben hatte.?
Obwohl kirchenrechtlich der Weg nach olsneı offenstand, zogerten die

Provinzobern noch, den Bau eg!i Aber In oisheım erwachte der
Wunsch nach einem Kapuzinerkloster immer lebendiger. ESsS WarTrT besonders
Generalvıka Meyer, der miIt Sehnsucht Kapuziner aus der

SchweIiz erwarteie Von den mehnrer' Briefen, '° worın er dıe Provinz Im-

mer wieder besturmte und bedrängte, ıst MUur Jjener Vo 15 November 165/

erhalten, den el den Provinzlal, YrSIZI Peachimn 71  )1 rich-
teie Das Schreiben vollen und aschen ol denn bald sandten
die Patres nach eım, mıt den zuständigen Instanzen die
die Klostergrundung in die ege leiten.‘!' em die Provinzobern
0. Aprıl 1659 Gelsus eu von rei Br als einsetzien, War

die Niederlassu von OIs endgültig ubernommen un gegründet_'l‘l*

Eın err Adam Gerard gewäa den armen Ankömmlingen in seınem Hau-

gastliche umna Nach sechs Monaten Tinete ihnen der edie olf-

gand Rudolf Von eusienm seiınen vornehmen ONNSITZ, SsIiEe eın volles
Jahr verblieben.'* Zur Gottesdienst-Feier stian ihnen die Kapelle St. Ja-
KOD ZUT freiıen Verfugung Aisbala begannen die Patres In der Seelsorge
eifrig mitzuwirken, Was ihnen großes Wohlwollen DE Geistlichkeit und
Volk gewannen. '“

Klosterbau

Ohne anges Saumen schritt man mU ans Werk, den Kapuzinern Kirche
und Kloster auen Den augrun vergabte der hoc  e  l  € Gastgeber,

PAL 120, SR
Maursmünster (Marmoutier) im Unter-Elsaß; asel eine enediktiner-Abtel, gegründet
56/662; Hotz 108 E Baquol-Ristelhuber 759
PAL ö3, 165

| () PA 83, 166—167 Kopile des Briefes
PA 53, 168

| 1* PAL 53, 396; 149, 159; 3U d, 156 bezeichnet 655 Is das Gründungsjahr; 145
Kongregation der Provinzobern In Solothurn a 20 Drı 1659; vgl PAL L2Z1. 113

12 PAL 43, 152
| 3 PAL 83, 170; 43, 153 N
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olfgang Rudolf von Neustein, den die Provinzannalisten mit eCcC als den
Hauptgruünder des Oosiers feiern.‘* Zur Abrundung des Bauplatzes trat
el  ISCAHNO Hug en ansehnliches uC von seınem Landgut ab:? elr nahm
auch die Grundsteinlegun VOT und segnete den eIn ZUT ejier
War die die adelige Gesellschaft und das e| Volk VeTr-

sammelt.'®
Zur Deckung der Baukosten fehlte nı irei  I  n Heliern Die

der Wohltaäter Tlossen, druckt sıch der Provinzannalist aUS, gE-
radezu aus den mil  atı Haäanden Von den vielen Guttäatern werden

Graf Leopold Friedrich von Manderscheid, uCcC  S und err An-
reas Engelmann genannt. ' Fürstbischof Wılhelm LeOopold egte als Bau-
schilling 1000 | ıvres hin.'® Suffraganbischoif MUug rlebte die Vollendung des

ward In die Freude, 1662 der Kırche die Iıturgi  e
penden, des seraphischen Lehrers St Bonaventura, ””

der n der eisassischen Provinz Verehrung genoß.*°
Nach den Bauplänen, die im rigina vorliegen,*' Kırche und Kloster-
gebäude in der sSchlichten Pragung und Form der Architektu Im Kapuziner-
orcden aufgebaut und eingerichtet,“* oder richtiger gesprochen, Im Bau-
stil, wWIe er VOonN Mailand her?$ sSiıch in der schweizerischen Kapuziner-Pro-
VINZ eingeburgert DIie Kirche, mıt drei Ailtaären ausgestatiel, Ist eıne
e] Anlage mıiıt außerem und nnerem Chor:; der letztere iSst fur die
Klosterfamilie estimm DDie Beichtstuüuhle SINd Im außern Chor unterge-
bracht;: nochn eiıner Stie in der Nebensakristel, dem aber MUurT anner
Zutritt Drel Fenster auf der ınken Ite des und ZwEe|I
der spenden IC und Luft

Auf dem Plan senen WIr das Schlanke urmcnen (D  [} uüber
dem Kirchendach aufstelgen, worın eine einzIige Glocke bimmelt.** Im Frd-
eschoß wır den Speisesaal (Refektorium) miıt eınem Kachelofen,

14 43, 153 I® 53, 170
15 PAL 4 9 153 8 ö3, 1/1
16
17 83, 169 f! 43, 153 f
18 Grandier And, Qeuvres Historiques 7J Colmar 1867, 93
19 PAL 43, 154 ‚ x 121, 113
20 ach dem Caremoniale der eilsässıschen Provinz wurde das Fest des hl. Bonaventura miıt be-

sonderer Feierlichken: begangen Uun! eingeleitet ur Fasten, wobelı die eriıker und dıe n-
Brüder das Mahl en kniend nzunehmen hatten. Czremoniale OFMCap.., Provinciae

Alsaticas, Argentoratı 1795D, 100
21 PAL Sch 5105 das Erdgeschoß un: das erste (einz1ıge) Stockwerk.
22 Die Konstitutionen OFMCap mahnen ernstlich, Kırchen und Klöster nıcht anzunehmen, WENN

s1e nıcht den Forderungen der Ochsten Armut entsprechen. Betr. Kırche verordnen s1e noch,
daß s1e einfach, jedoch andächtig, würdig un! recht sauber sel. NrT. 101 un 102
Die Schweizer Provınz wurde eingeführt Mitglieder der mailändischen KapuzinerproVviınz.

24 «Die 1C] so L1UL eine un ZWal eıne JIurmglocke VO:  3 eiwa 70 Kılogramm.>» Sat-
ZUNgCH OFMCap., NrT. 102.
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anschließend folgen uche, Vorratskammern, Werkstätten und drei oder
vier Sprechzimmer. Sehr gefällı ma sich auch das innere Höfchen,
das der Kreuzgang ührt Im obern Stockwerk nenn en Bericht von 1725

folgende Räumlichkeiten:*> en, VonN enen die eiınen Ins reie und
die brigen In das ınnere Hoichen Schauen; ferner das eIz Zimmer
für Provinzlal, die ebenfalls Krank:  mmer mıit Durchblick auf
dGen Hochaltar und noch einiıge Gastziımmer. FS ehl al eiıne Bibliothek,

nach Vorschrift der Satzungen «die Schrift, die Bucher der rommen
und elll Lehrer, und andere notwendige er aufbewahrt werden
sollen».**
Den Bau überwachten und leıiteten ZwEeI baukundige Bruder
aıne VOoT Pfulendorf“’ und Br Feer VON Luzern,“® nach den Plänen,
die von den Provinzobern eingesehen und gebilligt wurden?? (ca 16538 HIS

1660 Die Oberaufsicht uber das Baugeschaäft bertrug die Pro-
VINZ P Januarıus el (  21  ) aus Worblingen, der wieder-
hoit das Amıt eiınes Provinz-Baumeisters und Klosterobern öblich Velr-

senen hat.>%

Seelsorgliche Tätigkeit

Der Seeleneiftfer der Kapuziner galt der olsheıim, weiche ihnen
die ore weit geo und eine bleibende Wohnstätte ereite Fur
die Pfarrkir ZwWEeII re  [ esimmt, der eıne fur alle [0)  age,
der andere fur die und die harwoche In der Klosterkirche De-

UTr einmal des onats en aier die Kanzel Z/wel Patres racC
auch In nächtlichen Stunden, den Kranken und Sterbenden die Trostungen
der eligion.*' War der Pfarrer abwesend, dann vertrat inn eın ater un
ubernahm die pfarreilichen Obliegenheiten.““
IC wenige meldeien sich fur die urna in die katholisc Kirche,
die eın atier auftf ren Schriıtt urc gründlichen Unterricht vorbereıtete
Auifgezeichnet nach amen und erkun Sind 148 Konversionen, die l

25 PAL 43, 154 ach amtlichem Bericht des Guardijians von olsheım 1im al  re 1725
26 S5atzungen OFMCap., NT. 212
DA Br. Probus, HS 344, 444; PAL I 23] NrT. 110 «ein sehr tüchtiger Baumeister bel meh-

Klosterbauten», 1677 in re1Dbur: Br
28 Br. Matthäus Feer VO' Luzern (1615—1657/) PAL 1E Z 16 NrT. 130 «e1in erfahrener Bau-

meister»; 367, 383
20 DiIie Pläne ne Datum) sınd unterzeichnet VO:  - en Provinzdefinıtoren, VO  - P. Januarıus als

Fabricator un! VO  e den zwel oben enannten Brüdern
3() P. Januarius (1602— + 1677 regenz 710, 1714; PAL 150, 17 Oomua ZUR

Z 183, 156, 187, S0 330, 339, 342, 344, 345, 366, 36 /
31 PAL 43, 154 rmel
37 PAL 83, 174 Decretum «NOos Prases ei aSSeEeSSOTES Concıl ecclesijaticı episcopalıs Ar-

gentinensis>», datiert vAr pril 1674
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den Jahren 9—1 Im Kloster stattgefunden haben Mehrheitlich
alvıner, weniıge Zwinglianer. nier Ihnen treien ervor33

Der Dritte des Franziıskus wurde ur den SOM Regelpater DEe-
reul, auch genannt Über en und Wirken der Terziaren lıegen
eıne naheren Angaben VOT, außer der ame von Sigisbert Stumpit von

Obere  eım, der 1755 diıe Drittordens-Gemeinde olshneım leitete.*“*“
Mühevollster, aber segensreicher Arbeit widmeten sSIChH die Beichtväter der
Klosterkirche Sonntag fur Sonntag War hıer des Morgens ruh der An-
rang den Beichtstuhlen gewaltig, daß er sıch ersti Mittag all-
maählich auflöste.

Nach der Provinztrennung diente das Kloster als Studienort ohl
In Voraussicht, daß der Ort sıch hierfur Hesonders eigne denken wır
dıie unende Universitaät in OIs seıilt 617 hat mMan das Kloster un
das des Kiırchenlehrers St Bonaventurae Im re 1755
reifen wır Studenten an.°% die der Leitung des Raphael VOT) (3e1S-
Doldsheim stehen Das Studium dauerte IM Kloster iort DIS 74

verhängnisvollen Jahr 1790, als hier noch unf r den theologischen
Fächern oblagen.“* Ihr | ektor War wahrscheinlic P _ Cherubin Fınk VOnN

Stra  urg Nur VOon\n zweıen wiıssen wır sicher, daß SIE ro der Revolution
ihr Ziel erreichten und A0 Priestertum gelangten: Kar| Fınk VOT) KıenzZz-
heiım und ranz omes von Zabern.“ B e E 5 n aa d V a elnObwohl die alleın das Kloster voll beanspruchte, erwarteitien
doch die eiwa 22 rtschaften Im Umkreis VvVon fuüunftf Stunden die usnNılie
des Osiers Sie wurde nen auch gewährt, DIS der eizte Mann aufgeboten
War Einige Pfarreien beanspruchten eınen ater als s 1010 MissionarIius,
dem lag, regelmäßig, einahe alle onate, in der betreffenden Pifarrei
die nastorelle ubernehmen Solche Missionare Im
1755 jolgenden Pfarreien zugeteilt: osen, eim, Dachstein, Ottersheim,
lle Schirmeck und Wasslen.“* In einigen emernden Kam der Brauch auf,
daß jeden Morgen eın ater VAUIG Fruhmesse anzutreien In olxXxheım,

33 PAL 144, 387— 390
34 Ime. 315
35 Ime.

ImMe. 319
'] ap. Bodemer VO Geispolsheim (1725—1790), Verfasser VO  3 «Anweilsung, einen ewigen

und alten alender einzurichten», VO Raphael, Kapuzıner der elsaässıschen Pro-
VINZ. ehl und Durlach, g  ru be1ı üller altern. Markgräflicher adenscher Hof un
kKanzleiıbuchdrucker 1788, 1588 FE Iıme 146

38 IM! 73
3U

1m internatıonalen Instiıtut des Ordens in Bologna
Ime. 179; erubın (* KT22; Prof. 1741, auf der Deportation); oblag den udiıen 1749—1751

Al) Ime. 282, Nr. 3, NrT. 167
41 PAL 43, 155 10 (1725)
42 318
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Machstern und Ottersheim.“ Der Weg hın und zurück MUu Fuß zurück-
gelegt werden, Was NnıIC iImmer eın Vergnügen WarT, achdem der aitier
mitternächtlichen Chorgebet teılgenommen
Als eIne ganz besondere Art Von Pastoration kann das Almosensammeln,
dem die Kapuziner nach Ordensbrau und obliegen, betrachtet und
ewerte werden Der emütige, muüuhevolle Gang VOT aus Haus, mit
dem Bettelsack, Iıst eiıne lebendige Predigt der FIAUE die das heilige van-
gelium seligpreist.“* Oft Iırd das Terminieren eıner Art Hausmission,
da NıIC selten religiöse Fragen und seelische nliegen ZUuTrT Aussprache
kommen und manches ewlssen Ruhe und den Wegqg (jott findet Der
bettelnde Kapuziner omm Ja als unbekannter Mann; denn ird
MUur In Pfarreien Almosen gesammelt, das Kloster usnNıl1e eistet und

also der braune ater VOTNl der Kanzel und Vo Beic her ohl-
ekannt ist das fristen, War das Kloster olshneım einZIg auf
das Almosen angewlesen. Das erfahren wır Von uUCIanus Bieler,® der
(25 als seınem Provinzobern Herichtet «Fur den täglichen
Unterhalt ıst uns nıchts vorgesehen. Wır en NUur Von Almosen, sS@|
als Meß-Applikation, S@| als reıie en dargereicht.“*

ennun

Als die elsaässische Kapuzinerprovinz nach angem, heißem Ringen er-

Ichtet wurde , 1e] das Kloster ınr als l  I8 der
UuUSTIOdie Straßburg.“? Das Kloster Iırd inzwischen das Leid verschmerzt

das ıhm die Mutterprovinz zugefuü en soll, das LeId und die
Verdemütigung, als Im Maı 1722 das Kloster zu HMOSpIZ «degradiert» WUT-
de 49 on nach ZWEeI Jahren ernhielt die verlorene ur eınes regel-
echten Osiers zurück der Leitung eInes Guardians.°%%® DIie
Mutterprovinz ihrerseıts ırd sıch dankbar erinnern, da die
olsheım ıhr ehrenwerte Burger als Mitglieder geschenkt hat>
namlich

43 Ime| (1790)
44 Mt u
45 Lucianus Bieler VO'  $ Schlettstadt (1682—1730) PAL 111, 85 NT. 1537

PAL 43, 155 11
47 35 e 710
48 ben Kapitel ründung der Provinz;: vgl 123
49 Es handelt sich nıcht eine strafbare der ungerechte, och eine willkürliche Verfügung,

sondern eine Verordnung, WOZU die verantwortlichen Obern, auf objektive Gründe gestutzt,
sıch genötigt sahen. Vgl ben das Kapitel Die Tu  u der Provinz, 15 Ir

5() Auf dem Provinzkapitel Luzern, das VO' DIS November 1724 iın Luzern agte unter dem
Vorsitz des Generalvikars, Bernardın VO' St. Angelo 1n ado PAL 123, 406—409, Sch
225 Nr 29, NrT. 30 un die Liste der Guardiane: O1 —17

51 PAL Personenkartei Molsheim
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yrillus reil Daniel 1689 ink]! 1615 1664
Onesimus ÖOÖbrecht (Abraham 609 iınk] 1631 1682
Hortulanus emirIds (Sebastian 1614 iınk] 639 1675

652 673 1715Bertulf Schlis (Adam)
Joh M Windenlocher Adam 6834 iınk! 703 729
eregrin ors (Laurentius) 683 ink] 703 1724

Metzger (Nikolaus) 683 ınk] 707 1756
ranz aver Kuflffer (Joserfr) 684 ink] Or 1756

687 ink]! 708 1720LUZIUS Michau Joserf)
Stefan Fichholzer Johann Stefan) 699 WD 1763
Symphorian Jeirıc (Joser) 7083 ink] 1729 {592

7283Paschalis SChneilder (John. Christoph. 1701
erubın orn 704 iınk] MED 1741

Aufhebung

UÜber 140 re stian das Kloster «Drel KONIgE>» unermudlich | Dienste
des katholischen Volkes | Unter-Eisaß nıc anderes wollend und uchend
als das He1l der Seelen Mit Schlag mIT ederzug, verseizte
die Revolution diesem irken en Ja Ende

Im des Jahres 1790 auchien ZzUuU ersten Mal Staatsdiener.°?®? l Auf-
der revolutionaren Nationalversammlung, ] Kloster auf und nahmen

6In nventar von allem oDilıar des Ositiers auf Keller und akrı-
stel Im folgenden ezembDber kam der Befeh! Vo  3 Departement des nier-
Rheins die enorden olsneım eINe Nachkontrolle 4 Kloster urch-
zuluhren Hliıerfur aber erklarie SIcCh MNUur der Burgermeister Belling bereiıit
während die uübrigen Beamten sıch sıch dieser Untersuchung

beteiligen denn | machte siıch eINe feindliche ewegung der Re-
gIETrunNg geltend ihres ordensfeindlichen Vorgehens SO erschien

17  S der Burgermeister allein | Kloster Nachdem er alles und ] —_
des nachkontrolliert erklärte er daß noch es ılıar vollständig
vorhande S6I er MUu auch stellen da l ganzen ause die Ochste
rIMU und Einfac  eit errsche die ucnere!ı S6 gerInd und nbedeu-
tend daß eINe Versetzung sıch NnıIC der uhe ne Das Protokall hatten
alle unterzeichnen Patres Studenten und Bruder Sie alle ET -
klärten dem Stettmeister gegenüber ihre Entschlossenheil 4 Ordensleben
tIreu auszuharren und sprachen die Aaus | diesem rem Kloster das
gemeinschaftliche en fortsetzen köonnen

Die en dieser Untersuchung Siınd unauffindbar Daß S1IC ber stattgefunden hat geht hervor

53 rımel 73
aus dem TOLOKO der Nachkontrolle VO' DTr1 1792 olgende Anm

. B -
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WISC Hoffen und Bangen verstrichen die folgenden Monate, bis der
12. Juli 1791 die gefürc Entscheidung meldete das Kloster iıst auTge-

und muß geraumt werden. Nun ackten die obdachlos gewordenen
Kapuziner ıhre wenigen Habseligkeiten und ab, die eınen rechts, die
andern die eiınen den Angehörigen, die andern Ins Exil;° die einen
auf Nimmerwiedersehen, die andern kenhrten nach dem Konkordat In
die Heimat zurück und stellten sıch In den Dienst eIiıner Diözese.?”
Der seiıne al Hand auf das Kloster und versteigerte den
Meis  jetenden Die noch erhaltenen Gebäudeteile>® sind SsSiumme Zeugen,
daß hıer einst Kapuziner atıg und die Eerwariungen erTullten, die der

amalı Generalvıkar von Straßburg auf sIeE gesetzt e, nen 657
schreibend «Eure Tätigkeit dahier ird Gottes Ehre vermehren, die Irr-

umer ausrotien, den Glauben erhalten und dem katholischen Volk Zzu

großen gereichen.»>”
DIe Kapuziner blıeben 1m Kloster bis dem Tage, als der Beschluß des Departementes VO'

D Juli 1791 veröffentlic| worden Wa  - TIME 74
56 Z wel atres und eın Bruder wurden eingekerkert. Arch.R 316
5 / Tme 177—184 das Schicksal der einzelnen Kapuziner des Osftier olsheım ach der Auf-

hebung des Klosters
55 TC] 317 59 PAL 83, 167

Superior
QUELLEN
PAL 149, 291—303, 459 f 9 ©, 193; , 104; d, 156

Celsus euCcC 9—1 661
Von reiburg B: 1614 (Johannes), 3.5.1631, GEW als u  I 20.4
1659, 9.5.16638 In
PAL 150, 27 12, 778

Guardiane
Berard 1661K 665

von Onstanz, 1616, F GeW als uperior 10.1661,
Z  3 yuyardiıan ernannt 4.4.1664, 9.10.1669 In Radolfzell, en
PAL 150, 33 12, 298; HS 710, 714

Adjutus 665—1 668
Vvon St.Gallenkirch, ontlavon, Vorarlberg,
24.4 .1 665, in Ravensburg. unbgkannt 0.1.1649, GEW

150, 43 Sch und 3! Peter Baptıist Zaierler, Das Kapuzınerkloster in Ravens-
burg, Ravensburg 1910, 173

167



Gregor Hankrat 8—1 670

von LUZern, get ost),' Eitern Hankrat und Flisabeth
Proitfel} 1650 als OFMConVv. In Luzern,* 5 4 1658 In

der Schweizer KapuzinerproVvinz, geW 7.4.1668, 20.7.1672 In Solothurn

StAL Z 01—16' 391; Glauser Fritz, Das Schülerverzeichnis des Luzerner Jesuiten-
kollegiıums uzern/München 1976, 116, NT 2591
Clauser Fritz, og NT. 2592 Zentra:  ıbliothe. Luzern, Msc. S, fol 34 I, 35

PAL 150, 61 i B Sch

Electius Bluler (Bleuler) 672

von Zug, get 11.1625 5.8.1649, gEeW 5.9.16/70, 8.4.1705 In Zug
PAL 150, 44

Bonavenitiura Weissenbach D675

VvVon Zug, get Oswald) 4./(.164/, gEeEW 6.5.1672, 111700 In
Arth

PAL 150, 40 A;: Sch 179, 218, 297, Ya

yriakus cCnnıider (Schnyder von Wartensee) L677 (1)
Von Sursee L gelt 1.3.1630 Johann Nikolaus), Eltern Johann Kaspar und
Barbara ingisen, 27 1651 In Passau (öÖsterreichische ro  I  y 5.8.1673
der Schweizer Provinz angeschlossen, EW 0.5:1675. 84 169/ n LUzern

PAL 150, 47 N! 562

Isidor Kathriner (Catriner) 1T679
Von Sarnen get (Melchior), EW 1921067

6.6.1693 In Frauenfeld

150, 54

P. Cyriakus cnnider (Schnyder von Wartensee) 9—1 (2)
Von Sursee GEW., 1.4.1679 obenL

Klemens Kleinmann 682
Von Luzern, get (Nikolaus), 2.8.1655. GEeW 3.9.1680, 4.10.1705
In SCHhWYZ.

150, 55 B‚ 248, 211, 298, 430
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oligang Goldlin R683

Von Sursee get 0.6.1633 Jakob) aier Johann o Schultheiß
In Sursee 62-—-16 2.2.1659, geW 6.5.1712 In Sursee

PAL 5 150, 63 Fl Sch BLS 3‚ 583

ola! Dillier
von Sarnen get 8.3.1636 Franz) 2.8.1654, gEeW 7.9.1683, 9.5.1694
in Kienzheim, sa

PAL 150, 53 O; 218, 541, 561

Brande  g 68/ (1)
von Zug, get (Franz Karl), 0.5.1665, GEeW 6.9.1686,
n Zug

150, 71 K; 179, 218, 389, 542, 690

enno Wirz r E689 (1)
VOoONn Sarnen get 19.3.1646 Joseft) 3.6.1606/, gEeW, 5.9.1687, 5.4.1724
in Zug
PAL 150, 76 K’ HS 180, 740

Ambrosius erc 9—1 690

Von l get 1.2. 16472 (Anton) 28.6.1 663, geW 23.9.1689,
5.1.1705 In

PAL D 150, 69

enno Wirz 694 (2)
vVon Sarnen gEeW 690 obenW

(2)Michael
von Zug, GEeW 30.4.1694 ben 687

Bertulf Schlis A698
von eım, get 10.1652 Adam) Eitern: Adam und Magdalena
Obrecht, 25.1.16138: gEW 7.4.1697, K 775 In Sulz

PAL . 150,
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Sigismund Lumann 1698-—
Vvon Schlettstadt Isa gel 3.7.1638 (Gamaliel) Eltern Gamaliel und

22 1658 Priesterweihe 1664 GgEeW 1698nna I
25 1707 eım Sohn des Klosterstifters | Schlettstadt

PAL 150

Protasius Beaulieux 1701 1703

von reisaCcC gel 6 7 M 664 (  ]] Richard Eltern Wilhelm und
Anna FElisabeth Brunck 0.8.1681 Priesterweihe 3.3.1688 | Arlesheim,
gEeW Q 1701 733 l Kienzheim

PAL 150 93

av E (Chollet) /05

VonN r  l get 0.8.1659 {  u Nikolaus), aiter Philipp, Apothe-
ker © 1678 GgEW 1703 25 1737 | r  I  u

150

> Paulin eliimon 705—1 (07

Von getl 6.12 664 Martin 3.5.1682 geW 10.1705 6.3.1735
in Arth
PAL 150 94 219

I_Uuzius 07708
VON |_aaxX get 6.5.1647 (Sebastian) 669 GEW 3.5.17/0/7 251
1710 Solothurn

PAL 150 79

iktorJan neichen 71

VvVon Menznau getl 29 .11 16  E (  Y 13.11 1668 gEeW 4.9.1708
1723 | Solothurn

PAL 150 78

Hieronymus Berzinger 171 4 Ba

Vvon Uznach get 221670 Beat Johann), F 27 GeW 8.8.1711,
121738 | Zug

PAL 150 109
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1gl Baumgartner 171B71

von Mörschwiıil get 8.1.1674 Adam 9.4.1694, geW 0:5.1715.
1754 In Appenzell.
PAL m 150, 110

Konstantiu IVI  lettier 5 E1720

von Arth OL get 8.4.1673 (Franz aver), Fitern oachım und nna arıa
Reding, gEeW 01718 1.6.1/752 In Sulz

PAL 150, 108

M  VIEGaTrd 121

von Schlettstadt, a get 4.3.1666 Johann Matern), Eitern Johann
Kaspar und nna Katharına Bissgau, 0.8.1683, GEeW 26.4.1720, 0.8.1728
In

PAL 150, 905

renäus Staffelbac u A724

von Sursee get 9.3.16/73 In SUlZ, Elsaß' Johann Mauritius), Eltern JO-
nann Staffelbac Von Sursee, In Sulz, und eronı auC 4.9.1691,
Priesterweihe 1.9.1697, GEeW als uardıa 9.5.1/7/22 das KI0-
stier wurde In eın Hospiz umgewandeit WarTr ST rIor, 9.3.1761 in Sur-
See

UT Auswanderung verehelichte sich der Vater in Sulz, UrC| den frühen Tod sSe1INESs Vaters
verlebte seine Jugend eım n  en der Pfarrer im Kanton Luzern W arl In der Zeeıt seINESs Wiır-
ens 1m sa| bIis 1729 nannte sıch VO  3 Sulz

PAL 150, 106

Lucilan Bieler jehler, Buhler)
Von Schlettstadt, Isaß, get 9.9.1682 (  )) Eiltern Johann Biehler und
nna arıa Riss, 11.1704, geW 6.11.1724 als Guardian,' 4.9.1730 in
Schlettstadt

November 1724 wieder ZU Guardianat erhoben
PAL 150, 128 x) 43, 155 (Unters:  rıft)

Marin enzer u730
Von Colmar, Isaß, get 0.5.1679 (Johann), Fitern Johann und nna arıa
IF geW 2.5.1727. 8.1.1735 in Schletistadt
PAL 150, 119
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Mansuetus Hermann 1730
von Markol Isaß, get 9.9 . 1691 (Fr nton), Eltern 1as und
Magdalena urs({, 8.3.1713, GEeW. 1730, 141/70 In Schlettstadt

PAL 150, 144 39 D, 311

In der Folgezeit wurden die Guardiane VvVon der MEeuUu gegrüunde  n Provinz
gewählt. Der etzte von War

Dagobert chlegel A 790—1 791
von Rufach (Rouffach), Isaß, 48.1724 Dionys), Eltern und
arıa Heck, 1755 L ektor In GColmar, ZOQ sich nfolge der Revolution InS Ka-
Duzinerkloster Waghaäusel, aden, zurück, dann nach Straßburg. Nach dem
Konkordat In Ruftfach, er als eın «gewoOhnlicher» (habitue riıesier

und B807 siar

rch.Natıional 7096 (3092); Ime. 13 177, SZ2e Frayhıler, 321, 417
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